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Agenda für den Abend:

- Begrüßung (5 min)

- Vorstellung (10 min)

Universität 

Tiefe- vs. Oberflächennahe Geothermie 

Arbeitsgruppe

- Vortrag: (45 min)

„Rolle der (oberflächennahen) Geothermie und Erdwärme 

für die Wärmewende“

- Fragen & Antworten (30 min)
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 Friedrich- Alexander-Universität Erlangen Nürnberg

 Naturwissenschaftliche Fakultät

 Department Geographie und Geowissenschaften

 Arbeitsgruppe für Oberflächennahe Geothermie

ab 400 m bis 400 m 
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Schwerpunkte der Forschungsgruppe für 

Oberflächennahe Geothermie:
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Interdisziplinäres Team:

 Geologie 

 Geographie 

 Physik / Thermodynamik 

 Chemie 

 Mechatronik

 Politikwissenschaft

 …
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„Rolle der (oberflächennahen) Geothermie und Erdwärme 

für die Wärmewende“

Zielvorstellung des Vortrags:
Was kann oberflächennah(st)e Geothermie zum Gelingen der 

Wärmewende beisteuern?



Was ist die Wärmewende:

- Wärmewende als Teilbereich der Energiewende

- Wärme nicht mehr durch fossile, sondern erneuerbare 

Energieträger erzeugen
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Der Weg zur Wärmewende über die Geothermie: 
I. Unterschiedliche Aspekte der oberflächennahen Geothermie

Kleine Exkursion in die Erdwärme -> wie wird Wärme im Boden gespeichert und wie kann sie verwertet werden?

Vertikal vs. Horizontal 

Potential und dessen Darstellung

II. Geothermie für den „Heimgebrauch“
Erdsonden vs. Kollektoren

Wärmepumpe 

Ganzes System zum Heizen UND Kühlen

III. Praktische Anwendung
Einzelne Gebäude -> GEO4CIVHIC

Kalte Nahwärmenetze -> Soil2Heat

IV. Was heißt das für mich als Endverbraucher?
Fördermöglichkeiten 

Kosten
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I.

Unterschiedliche Aspekte 

der oberflächennahen Geothermie

I. Unterschiedliche Aspekte der oberflächennahen Geothermie



https://www.haustechnikverstehen.de/geothermischer-temperaturverlauf/
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I. Unterschiedliche Aspekte der oberflächennahen Geothermie

Wo kommt die 

Wärme 

überhaupt her? 



https://www.haustechnikverstehen.de/geothermischer-temperaturverlauf/
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I. Unterschiedliche Aspekte der oberflächennahen Geothermie

Wo kommt die 

Wärme 

überhaupt her? 



Wie ist das 

Temperaturniveau?  
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I. Unterschiedliche Aspekte der oberflächennahen Geothermie

https://www.haustechnikverstehen.de/geothermischer-temperaturverlauf/
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Wie lassen sich Potentiale abbilden - vertikal?

I. Unterschiedliche Aspekte der oberflächennahen Geothermie

https://www.lfu.bayern.de/geologie/
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Wie lassen sich Potentiale abbilden - horizontal?

I. Unterschiedliche Aspekte der oberflächennahen Geothermie

https://www.thermomap.eu/

Link zu MapViewer 2.0:

www.thermomap.eu

http://www.thermomap.eu/
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II.

Geothermie für den „Heimgebrauch“

II. Geothermie für den „Heimgebrauch“
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Vertikaler Energieaustausch

II. Geothermie für den „Heimgebrauch“

https://www.erdwaermegemeinschaft.de/wie-funktioniert-erdwaerme/

Grundwasser-WärmepumpeErdwärmesonde
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Vertikal – Systemkomponenten 

II. Geothermie für den „Heimgebrauch“

• Single-U

• Doppel-U 

• Sonderformen  

Wärmetauscher – Sonden 

https://www.jansen.com/de/

plastic-solutions-kunstoffsysteme/

produkte/geothermie/erdwaermesonden/

jansen-powerwave.htmlhttps://www.frank-gmbh.de/de/

Produktgruppen/Geothermie/pex-Erdwaermesonde.php
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Vertikal – Systemkomponenten 

II. Geothermie für den „Heimgebrauch“

Start
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Vertikal – Systemkomponenten 

II. Geothermie für den „Heimgebrauch“
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Horizontaler Energieaustausch – Kollektor

II. Geothermie für den „Heimgebrauch“

Erdwärme Flächenkollektor Sonderformen 
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Horizontal – Systemkomponenten 

II. Geothermie für den „Heimgebrauch“
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Anbindung – Gebäude  

II. Geothermie für den „Heimgebrauch“
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Wärmepumpe

II. Geothermie für den „Heimgebrauch“

https://www.kroeckel-bau.de/rohbau_grattstadt/

Sole/Wasser- Wärmepumpe

http://www.dimplex.de/waermepumpe/sole-wasser.html
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II. Geothermie für den „Heimgebrauch“

Wie funktioniert ein ganzes System zum Heizen UND Kühlen?

https://blog.paradigma.de/heizen-mit-der-warmepumpe/

https://blog.paradigma.de/heizen-mit-der-warmepumpe/
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III.

Praktische Anwendung

III. Praktische Anwendung
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III. Praktische Anwendung

Entscheidungstool 

welche Technologie an 

welchem Standort 

 Historische Gebäude/

aktueller Bestand 

Europaweit

EU-Projekt
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III. Praktische Anwendung

Kalte Nahwärmenetze (Kollektor-basiert) 
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III. Praktische Anwendung

www.Soil2Heat.de
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IV.

Was heißt das für mich als Endverbraucher?

IV. Was heißt das für mich als Endverbraucher?
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IV. Was heißt das für mich als Endverbraucher?

Förderung:

• Wird eine bestehende Heizungsanlage durch eine effiziente Wärmepumpe ersetzt, erhält man 

35% Förderung auf die Investitionskosten. 

• Ersetzt man eine bestehende Ölheizung, steigt der Fördersatz 45%.

• Zu den Investitionskosten zählen:

• die Wärmepumpe,

• das komplette Kollektorfeld/Sondenfeld, 

• die Umfeldmaßnahmen, die für den Betrieb der Heizung notwendig sind (z. B. Einbau 

von Flächenheizungen (nur im Bestand) und 

• Wiederherstellung des Gartens nach Verlegung der Geothermieanlage

• Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 

• https://www.bafa.de/DE/Energie/

https://www.bafa.de/DE/Energie/
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IV. Was heißt das für mich als Endverbraucher?

Investitionskosten: 

Beispiel: Haus mit einer 8 kW Wärmepumpe (Einfamilienhaus)

mit passiver Kühlung 

 18.000 bis 20.000 Euro 
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Resümee 

1. Einfache Technik

2. CO2-frei (in Symbiose mit erneuerbarer Stromquelle)

3. Kein Flächenverbrauch

4. Amortisierung von Investitionskosten, kaum laufende Kosten –

sozialer Faktor

5. Technologie europaweit und universell (ländliche und urbane 

Räume) einsetzbar
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Vision 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Für Fragen stehe ich im Anschluss gerne zur Verfügung!


